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Liebe Fußballfreunde, Gäste
und FC Fans,

Ich begrüße Sie und heiße Sie herzlich
willkommen!

Ich begrüße Sie und heiße Sie herzlich
willkommen!
Ein besonderer Gruß gilt unseren
Gästen SV Todtnau sowie den
mitgereisten Fans.

Beim Hinspiel haben wir sehr gut
gespielt bis zur 70. Minuten. Von da an
fehlte uns der Atem und wir konnten
das Spiel nicht mehr gewinnen. Ohne
Diskussion!

Ja, aber das war das Hinspiel, und
letzte Woche hat unser Team viel
Charakter und Ruhe gezeigt, um zu
gewinnen – auch hier ohne Diskussion
– gegen FC Hausen 2-0.
Unser Team hat sich gut verkauft, sie
wurde diszipliniert, hat den Ball schnell
gegen einen tapferen Gegner laufen
lassen. Unsere Verteidigung war sehr
geordnet.
Das hat einfach viel Spass gemacht,
der Beweis dafür ist, dass einige
unserer Fans angefangen haben zu
singen...
Ich erwarte heute von unserem Team
genau das gleiche.

Wir haben jetzt in 7 Spielen auf
unserem Platz 11 Punkte gewonnen,
noch zu wenig. Im Gegensatz dazu
gewann der heutige Gegner in acht
Auswärtsspielen nur 4 Punkte. Laut
dieser Statistik reist unser Gegner
heute nicht so gut an, aber nur laut
dieser Statistik, weil die Wahreit liegt
auf dem Spielfeld.
Nehmen wir unsere Chance?

Heute müssen wir auch unseren
Gegner respektieren, und wir müssen
unser Spiel von vorne bis hinten immer
wieder spielen. Nur so glaube ich an
unsere Chancen, und ich glaube
wirklich, dass wir alle Qualitäten haben,
um heute die drei Punkte zu gewinnen.

All unseren richtigen und fairen
Zuschauern wünsche ich viel Freude,
sowie unterhaltsame und spannende
Spiel.
Bitte passt auf euch auf, bleibt geduldig
und gesund.

Eure 1.
Vorsitzender
Siegfried



Aktive Elf der Woche
FC Steinen-Höllstein verstärkt
sein Polster auf die Abstiegszone
Der FC Steinen-Höllstein ist mit dem 2:0 gegen den
FC Hausen perfekt in die Rückrunde gestartet. Im
Verfolgerduell gibt es derweil keinen Sieger, eine gute
Reaktion zeigt der SV Schopfheim.

Zum Rückrundenauftakt der Kreisliga AWest hat der
TuS Binzen seine Favoritenstellung mit dem klaren
3:0-Auswärtssieg in Eichsel untermauert. Der FSV
Rheinfelden II verteidigte jedoch die Tabellenführung
mit einem 1:0-Heimsieg über den SV Todtnau. Die SF
Schliengen bleiben auf Tuchfühlung zur Spitze.

Im Abstiegskampf landete der FC Steinen-Höllstein
einen 2:0-Heimsieg gegen den FC Hausen. Sportchef
und Trainer Daniel Schulz brachte die Partie auf den
Punkt: „Wir waren besser.“ Hausen hätte sich zwar
als kampfstarker Gegner präsentiert und alles in die
Waagschale geworfen, „aber letzten Endes hatten wir
mehr und bessere Chancen“. In der auf mäßigem
Niveau stehenden Partie brachte Matthias Argast die
Gastgeber in Führung (17.), und mit einem direkt
verwandelten Freistoß aus gut 40 Metern sorgte der
Brasilianer Tullio Santos Figueiredo für den 2:0-
Endstand. Mit dem Dreier hat Steinen-Höllstein das
Polster auf die Abstiegsplätze auf fünf Punkte
verstärkt.

Weiler Reserve strapaziert die Nerven ihres Trainers

„Wenn wir das Spiel verloren hätten, wären wir etwas
näher an die Abstiegszone gerutscht“, meinte Trainer
Marco Kern vom SV Weil II nach dem 4:2-

Auswärtssieg beim SV Liel-Niedereggenen. Die
Verbandsliga-Reserve war zwar zweimal in
Rückstand geraten (Kern: „Das waren die einzigen
Chancen von Liel“), fand aber rasche Antworten.
„Nach dem 2:2 war es für mich nur eine Frage der
Zeit, wann wir das 3:2 machen“, sagte Kern. „Dass es
bis zur 91. Minute dauerte, hat aber etwas genervt.“
In die Karten spielte den Gästen die Gelb-Rote Karte
gegen den Lieler Stürmer Lasse Fröhlich (84.); die
entstehenden Räume nutzte Weil zu zwei Treffern in
der Nachspielzeit.

Der SV Schopfheim kam gegen die akut
abstiegsbedrohten Degerfelder zu einem
standesgemäßen 4:1-Heimsieg. „Im spielerischen
Bereich ist Luft nach oben“, räumte Jörg Nägelin vom
SVS-Trainerduo ein, „aber wir sind zufrieden mit dem
gelungenen Auftakt nach der schweren Vorbereitung.“
Das letzte Testspiel gegen Efringen-Kirchen hatten
die Schopfheimer mit 0:7 verloren, und auch im
Ligaspiel erlitten sie erst einen Rückschlag in Form
des 0:1. „Die Mannschaft hat aber eine gute Reaktion
gezeigt“, kommentierte Nägelin den schnellen
Ausgleich. Noch vor der Pause drehte Schopfheim
das Ergebnis zum 3:1. „In der zweiten Halbzeit haben
wir es geschafft, den Gegner vom Tor fernzuhalten
und noch das 4:1 nachzulegen“, fasste der Coach
zusammen.

Malträtierter Rasen macht den Verfolgern zu schaffen

Beim Duell der Tabellennachbarn SF Schliengen und
TuS Lörrach-Stetten hatten beide Seiten mit
schwierigen Bodenverhältnissen zu kämpfen. „Einen
gepflegten Ball zu spielen, war unmöglich“, erklärte
Gästetrainer Faik Zikolli. Schliengen notierte in der

ersten Hälfte zwei aussichtsreiche
Torgelegenheiten: Die erste parierte
TuS-Keeper Vladimir Lazarov, die zweite
nutzte Marek Höferlin zum 1:0. Kurz
nach Wiederanpfiff hatte Romano Berger
das 1:1 auf dem Fuß, rutschte aber auf
dem malträtierten Rasen aus. Bei den
nächsten Chancen traf Kyriakos
Stergianos zweimal nicht die richtige
Entscheidung: Erst übersah er die
besser postierten Mitspieler, dann legte
er den Ball quer statt aus günstiger
Position selbst abzuschließen. In
der 71. Minute konnte Berger
schließlich egalisieren. In der
Nachspielzeit kam es zu einer
unschönen Rudelbildung. Referee
Christian Eiletz beendete
unmittelbar darauf die Partie. Lange
ausruhen kann sich Stetten indes
nicht: Am Mittwoch (19.30 Uhr)
geht es zum Nachholspiel bei
Primus Rheinfelden II.
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Sie wissennichtwohin?
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79585 Steinen-Weitenau • Im Sängelen 31
Telefon 07627/9110-0 • Fax 07627/9110-19

www.koenig-team.de

Unser Arbeitsprogramm:
• Pflanzenlieferung • Gartenanlagen
• Hofbefestigungen • Verbundsteinarbeiten

• Natursteinarbeiten

Kreisliga A Staffel West

Kreisliga B Staffel 1

A Junioren Bezirksliga

B Junioren Bezirksliga

C Junioren Kleinfeld 1 9er

D Junioren Kreisliga 1

D Junioren Kreisklasse 2

C Junioren Bezirksliga



Winterrasen

So einfach ist es nicht…
Der Vertrag ist von Landkreis Lörrach geprüft und… na ja so einfach ist es nicht.

Sie haben alle unsere Dateien, Budget, Bilanz und Dokumenten geprüft.
Wo unser Gemeinderat zugestimmt hat, ist noch nicht akzeptiert von Landkreis
Lörrach, da es vermutlich fehlenden Dinge fehlt.

Wir müssen jetzt alles erklären wie wir auf ein Kredit von 208.000 € kommen. Dazu
müssen wir die ganzen Akten von unser Planungsbüro zukommen lassen. Noch
müssen wir alle unsere Kassen erklären (Jugend, Winterrasen, alte Herren,
Hauptverein)
Da die gemeindliche Arbeit in der Kinder- und Jugendarbeit liegt, bzw. deren
körperlichen Ertüchtigung, sowie die soziale Betreuung und Integration, sollten wir
ein entsprechendes Zertifikat ausstellen geben.
Nicht so einfach, oder?

Grundsätzlich darf die Gemeinde Bürgschaften nur zur Erfüllung ihrer Aufgaben
übernehmen. Aus der Gemeinderatsvorlage geht nicht hervor welche gemeindliche
Aufgabe der Verein übernimmt… das müssen wir noch darstellen.

Parallel dazu hat sich das Team Winterrasen versammelt, um die verschiedenen
Spendenpläne umzusetzen. Das Team hatte eine ziemlich gute Idee und sie sind
bereits in Behandlung. Sie können sich nicht vorstellen, wie viel Energie es braucht,
um voranzukommen. Sie verdienen Ihre Hilfe, Ihre Gaben und Ihre Unterstützung.

Vergessen Sie also nicht Ihre Spenden… IBAN DE06 6835 0048 0001 1101 39
Oder einfach bei https://www.platzpate.de/steinen-hoellstein/

Eure 1. Vorsitzender Siegfried

OMNIplus
Service für IhrenMercedes-BenzundSetra

YVONNE DAPP
Steuerberaterin
Dipl. Finanzwirtin (FH)

Schützenweg 26
79585 Steinen
Tel.: 07627 - 588760
Fax: 07627 - 588761
info@steuerkanzleidapp.de
www.steuerkanzleidapp.de

KONTAKTLINSEN
BRILLEN

KONTAKTLINSEN
BRILLEN

Michael Mülhaupt
Lörracher Str. 5 • 79541 Lö-Brombach

Tel. 07621/5 63 83 • Fax 07621/59 11 44
e-Mail: Muelhaupt.Optik@t-online.de

www.Optik-Muelhaupt.de

Michael Mülhaupt
Lörracher Str. 5 • 79541 Lö-Brombach

Tel. 07621/5 63 83 • Fax 07621/59 11 44
e-Mail: Muelhaupt.Optik@t-online.de

www.Optik-Muelhaupt.de



Winterrasen

TH E VES PA SID
E

Vespaempfiehlt

Kraftstoffeund
Schmiermittel

FELDFÜR
HÄNDLERADRESSE

www.vespa.de

Ich bin stolz, Ihnen sagen zu können, dass ich es geschafft habe, einen Traum in eine Realität zu
verwandeln!

Am 14. Dezember 2021 hat eine Sitzung mit der Finanz/Verwaltungsausschuß unserer Gemeinde und
den Vertretern des Gemeinderates und der Verwaltung stattgefunden.
Erik war bei mir, um das ganze Projekt mit dem Vertrag und der Finanzierung vorzustellen. Erik ist in die
Präsentation gegangen und hat es sehr gut gemacht - es war sogar ausgezeichnet.
Leider hatten wir den Vertrag nur wenige 36 Stunden vorher erhalten und konnten ihn nicht ganz
verstehen. Ich hatte unser Vorstandsteam davor gewarnt, dass einige Punkte für uns nicht positiv sind.
Aber meine Deutschkenntnisse reichen nicht aus, und ich konnte nicht gut genug Alarm schlagen.
Der Vertrag, den wir erhielten, war nicht zulässig, und wir gingen mit dem Kopf nach unten, nach der
Sitzung … und dann raus, Ich ließ meine Wut platzen (Tut mir leid Erik) und habe beschlossen, mich von
einem Anwalt beraten zu lassen, sowie von einem Fachberater.
Gleichzeitig meldeten sich Jan Fischer, Michael Pfäffle und Jens Lupberger an, um mir zu helfen und
arbeiteten an Korrekturen, Nachforschungen usw...

Anfang Januar haben unser Bürgermeister und ich die Dinge anders geregelt. Wir wollten einen
«betonierten» Ablauf und Vertrag haben, damit der Gemeinderat keine Entschuldigungen mehr finden
konnte. Ich habe die E-Mails, Telefone und Sitzungen in acht Wochen nicht gezählt, aber ich hatte fast
das Gefühl, dass ich nur darum arbeite. Lörrach, Gemeinde, Sparkasse etc…
Unser Bürgermeister war bewundernswert in Positivität und Hilfsbereitschaft, Er ruft mich sogar am
Sonntag an...Ich möchte, dass jeder von uns sich bei ihm bedankt, denn ohne ihn hätte ich es nicht
geschafft. Dann kam der 22. Februar 2022… Der Gemeinderat musste entscheiden, ob die Gemeinde
uns bei unserem Projekt zur Unterstützung der Gemeinde hilft… mutet seltsam an, nein?
Vor der Sitzung haben mich die Vertreter der SPD-Fraktion zu dem Dossier beglückwünscht, das sie für
äußerst professionell hielten, Es waren gut 40 FC-Mitglieder anwesend, die mich unterstützten (vielen
Dank an Sie alle), und die Sitzung begann …
Gemeinderat bewilligt mehr als eine Million Kredit für eine provisorische Aufgabe … Nochmals Kredit für
das Schwimmbad … Dann sollten sie auch unser Darlehen akzeptieren … aber wieder einmal hat die
politische Realität nicht die gleiche Logik wie wir …
Kurz vor der Abstimmung, SPD – durch Herrn Steck - dankte mir für die geleistete Arbeit und ermutigte
den Gemeinderat, es zu akzeptieren. Frau Mölbert, Gemeinschaft für ein lebenswertes Dorf, sagte die
Vollvertrauen Ihre Fraktion an FC zu. Mit der Stimme des Bürgermeisters hatten wir also 10 für uns – Die
letzten 9, die uns nicht trauen konnten, konnten den guten Lauf nicht behindern und wir haben vom
Gemeinderat seine Zustimmung erhalten: 10 dafür gegen 9 dagegen.

Und jetzt ? Die Wahrheit ist, ich habe sieben lange Jahre allein gearbeitet, Ich erwarte, dass der Club
aufwacht und die Dinge selbst in die Hand nimmt, um mehr Geld zu finden, um die Baustelle und die
Kosten sich zu kümmern. Diejenigen im Club, die für einen Kredit gestimmt haben, sollten aufstehen und
aktiv werden.

Denn ja es ist jetzt möglich, den Winterrasen noch dieses Jahr zu haben, Aber das liegt ganz bei euch
allen! Wenn der Club nichts tut, bekommt er nichts!

Zum 2.Teil haben wir auch die Sanierung unseres Stadion-Spielfeldes gewonnen. Die Baustelle wird
diesen Sommer beginnen und auch dieses Jahr ausgeliefert. Es liegt also an euch allen, im Oktober oder
November dieses Jahres zwei schöne Fussballplätze zu haben.

Reden Sie um sich herum, Unterstützen Sie das Team, das jetzt arbeitet, Sie brauchen Ihre Hilfe! Und
Danke für Ihre grosse Spende! Auf unsere Internetseite könnt Ihr einfach Platzpatte kaufen.

Ein schöner Tag an alle.

Eure 1. Vorsitzender Siegfried



Aus der Presse
Gemeinde bürgt für Kredite des FC Steinen

(dw). Einer Ausfallbürgschaft für den FC Steinen-Höllstein über 208 000 Euro durch
die Gemeinde Steinen hat der Gemeinderat mit knapper Mehrheit seinen Segen
erteilt. Damit kann der Verein seine Plдne, den Hartplatzes südlich des
Wiesentalstadions in einen Winterrasenplatz umzuwandeln, vorantreiben und bei der
Sparkasse entsprechende Kredite beantragen.

Der Verein hat in einer vergangenen Sitzung ein Finanzierungskonzept vorgestellt.
Er betreibt seit Jahren eine Spendenaktion, auch bei der Umgestaltung des
Hartplatzes will er tatkräftig dabei sein. Doch der Verein hat keine Sicherheiten, das
Grundstück gehört der Gemeinde. So sehr die Sparkasse Lörrach-Rheinfelden dem
Verein entgegenkommt, braucht sie trotzdem Sicherheiten. In
Kommunalverwaltungen ist es ьblich, Vereine, die vor großen finanziellen
Herausforderungen stehen, mit eine Ausfallbürgschaft zu unterstützen. "Früher", so
Bürgermeister Braun, "halfen so oftmals am Ort ansässige Firmen, jetzt muss die
Gemeinde einspringen." Im Falle der Ausfallbürgschaft von der Gemeinde erhält der
FC Steinen-Höllstein bessere Konditionen. Nicht nur die Banken, sondern auch die
Verwaltung hat sich die Einnahmen des FC angeschaut und sieht keine Gefahr darin,
fьr den FC über 208 000 Euro zu bürgen.

Gemeinschaftssprecherin Ulrike Mölbert sprach vom Vertrauen, das ihre Fraktion
dem Verein entgegenbringe. Natürlich könne eine Bürgschaft dem Bürgen auf die
Füße fallen. Doch könne der Verein keine Einnahmen generieren, wenn er keinen
zeitgemäßen Platz vorweisen könne. Unterstützung signalisierte auch die SPD: Der
FC Steinen-Höllstein leiste vor allem in der Jugendarbeit Großartiges. Deshalb gelte
es den Antrag zu unterstützen, so Sprecher Rudolf Steck.

Fьr die CDU warnte Sprecher Marc Sutterer hingegen vor dem Eintreten des
Bürgschaftsfalls. Dann müsste die Gemeinde fьr die Außenstände aufkommen, das
aber könne sich Steinen nicht leisten. Außerdem bedeute diese Ausfallbürgschaft
eine Bevorzugung eines einzelnen Vereins. Mit zehn zu neun Stimmen wurde dem
Antrag stattgegeben. Da brandete von den Rängen großer Beifall auf. Der FC
Steinen-Höllstein unterstrich mit vielköpfiger Teilnahme sein Interesse am
Zustandekommen des Projekts.
(Quelle: Badische Zeitung online)

LuisaausFreiburg,
KundinvonNaturEnergie

Luisa ist ausÜberzeugung#NaturPionier. Unddu?
www.naturpionier.de

NaturEnergie. Eine MarkederEnergiedienst-Gruppe



Winterrasen

Warum brauchen wir einen
Winterrasen?
Unser alter Hartplatz ist nicht mehr nutzbar:

• Er ist im Sommer aufgrund der Trockenheit und im
Winter bei Frost knüppelhart und birgt somit
insbesondere für die kleineren Kicker ein nicht
unerhebliches Verletzungsrisiko.

• Niederschlag fliesst nicht mehr ab und verwandelt
den Platz in eine knöcheltiefe Schlammkuhle.

• Dabei braucht der FC dringend zusätzliche Fläche:
• Weil der Platz für Trainings und Spiele aufgrund der
zunehmenden Anzahl von Sportlern und vor allem
Jugendmannschaften knapp wird…

• Weil sowohl der Stadionrasen als auch die
Trainingswiese regelmäßig gesperrt werden müssen,
da sie sonst bei Überbelastung oder Nutzung nach
starkem Niederschlag Schaden nehmen.

Ein Winterrasen bietet (aufgrund seines besonderen
Aufbaus):

• Optimale, ganzjährige Trainingsbedingungen für
unsere Jugend- und Aktivmannschaften

• wetterunabhängige Wettkampfmöglichkeiten
• alle Trainingseinheiten könnten am Heimatort der
Jugendlichen und Kinder stattfinden, was heute
bereits nicht mehr der Fall ist

• eine Minimierung der Verletzungsgefahr und
Förderung des technischen Spiels

• die dringend notwendige Schonung des
Stadionrasens

• eine umweltschonende Alternative zum Kunstrasen
• zusätzlichen Raum für Breiten- und Leistungssport in
Steinen-Höllstein und den Teilorten

• eine Steigerung der Lebens- und Wohnqualität in
Steinen-Höllstein und den Teilorten

Und so können Sie unsere Jugend und Aktiven unterstützen, um das
gemeinsame Ziel eines grünen Platzes zu erreichen:

11 Euro für Ihre Elf, unter diesem Motto können Sie sich auf unserer Homepage,
www.fcs-h1912.de ihr Stück vom Rasen sichern. Wählen Sie ihren Teil des
Platzes aus den Sie sich virtuell sichern möchten. Sie können sich eine oder
mehrere Parzellen sichern, wenn Sie möchten wird ihr Name oder falls Sie als
Firma mitmachen ihr Logo und eine Verlinkung zu einer Webseite veröffentlicht.

Unterstützen Sie den FC Steinen-Höllstein um unseren Jugend- und Aktivspielern
die Möglichkeit zu geben ihren Sport sicher und mit Spaß auszuüben.

1 Feld

11 Euro

z. B. Ihr Logo

Jetzt Ihre Parzelle
sichern unter fcs-h1912.de

14:41:32vonHUBER

NATURSTEINWERK
Brunnen
Findlinge
Grabsteine
Blumentröge
Küchenarbeitsplatten

www.natursteinwerk-glatt.de

Wirsetzen

IhreIdeen
inSteinum

Käppelemattweg1
79650Schopfheim

beimFriedhof
Tel.07622 /2025

W I N Z E R G E N O S S E N S C H A F T H Ü G E L H E I M E G
Basler Straße 12 _ 79379Müllheim-Hügelheim

WEINUNDHOF.DE

Weingenus au dem
MARKGRÄFLERLAND



Winterrasen

BEW USS T ANDERS

HOH E 40 I 79650
SCHOPFHEIMT I KUNDENBERA HLIN.DE

Dieses Thema verlangt nach viel
Arbeit, und ich bin nicht mehr allein!
Es tut gut.

Wie ich Euch mitgeteilt habe, sind die
Diskussionen zwischen der Gemeinde, der
Verwaltung und uns intensiv und step by
step, wir versuchen, voranzukommen.

Erik und ich hatten am Donnerstag, dem 4.
November, eine Sitzung im Rathaus
Höllstein, wo wir - wieder - eine kleine
Überraschung erleben mussten.

In dieser Sitzung waren auch Vertreter des
Gemeinderates sowie eine Person aus
dem Finanzamt anwesend - dies zeigt die
Bedeutung des Winterrasen Themas.

Es zeigt sich, dass unsere Gemeinde nicht
alle Pflegekosten für Winterrasen
übernehmen kann - auch wenn uns alle
Vertreter des Gemeinderates immer
gesagt haben, wenn wir die Baustelle
bezahlen, würden sie die Kosten für sich
selbst tragen.

Der Betrag, für die Pflegekosten, den wir
mitgeteilt bekommen haben, ist für uns
überraschend, denn aus unseren Quellen
gehen deutlich niedrigere Beträge hervor.
Erik wird strenge Kontrollen durchführen,
damit ich beweisen kann, dass der uns
gemeldete Betrag nicht der Realität
entspricht.

Aber es ist auch möglich, dass unsere
Quellen sich geirrt haben. Die Fakten
werden die Wahrheit ans Licht bringen,
und wir werden danach daran arbeiten.

So wie ich es gesagt habe: Der Kampf ist
lang und schwierig. Zwei Schritte vorwärts
für einen zurück, drei vorwärts für vier
zurück, zwei vorwärts und so weiter... Aber
verlassen Sie sich nicht darauf: Ich bin
nicht bereit, aufzugeben - das ist die
Stärke von Menschen mit grosse
Charakter, oder?

Gleichzeitig waren die Darlehen von €
130'000. - in letzter Zeit ein wichtiges
Thema.

Euer Vorstand hielt mit 3 Ja für 2 Nein,
euer Vereinsrat mit 6 Ja zu 5 Nein, das
Winterrasen-Team 1 Ja, 1 Enthaltung und
2 Nein. Die Mitglieder des Vorstands sind
im Vereinsrat anwesend, und die Stimmen
wurden nicht kumuliert.

Da wir keine Entscheidung mit großer
Mehrheit treffen konnten, Ich habe eine
Sitzung mit dem Jugend-Vorstand, dem
Förderkreis, dem Förderverein, den
Beamten und allen Trainern des Vereins
organisiert. Die Antwort war überwältigend
auf ja. Dies ergibt ein Endergebnis von 24
Ja - 1 Enthaltung - 5 Nein.

Das Ziel dieser Sitzung war, allen
Mitgliedern deutlich zu machen, dass der
Club sich nicht wirklich bewegt, Ich musste
einen Schock auslösen, damit alle
verstehen, dass dieser Kampf nicht mein
Kampf ist, sondern der Kampf des Clubs.

Fortsetzung nächste Seite...

Tag und Nacht tanken
Diesel und AdBlue
Bar oder mit Karte

Kröber GmbH
Wiesenstrasse
Steinen

Besuchen Sie unsereneueAusstellung!

Wintergarten-land GmbH
In der Teichmatt 2a

D-79689MAULBURG
Tel.+49 (0) 7622 684 74 -0
www.wintergarten-land.de

Wir wünschendem
FC Steinen-Höllstein
eineerfolgreicheSaison!

Zukunft istein
Teamsport.



Winterrasen

Zu wenig Platz-Paten, zu wenig Spenden
und seit zu langer Zeit kaum Bewegung.

Jeder, der ja gesagt hat, muss jetzt
begreifen, dass dieser Betrag so schnell wie
möglich zurückgefordert werden muss – Und
dass jeder von uns diesem Thema ein wenig
mehr finanzielle Energie geben sollte.

Von den fünf, die mit Nein gestimmt haben,
sind vier bereits dabei, neue Quellen zu
finden, um Geld zu beschaffen... einfach
Klasse!

Und jetzt?

Erik Möller, Jan Fischer, Karlheinz Götz und
Mike Waldraff nahmen an einem Gespräch
teil, bei dem wir Pläne und Ideen zur
Beschaffung von Finanzmitteln vorlegten.

Es war eine sehr positive Sitzung, in der
jeder versuchte, Lösungen zu finden, obwohl
nicht alle Verständnis für die Zustimmung
hatten. Liebe Winterrasen-Teammitglieder:
Ich danke euch herzlich, dass ihr euch so viel
Mühe gibt, Lösungen zu finden, und danke
Euch, dass Sie mich in diesem Projekt
begleiten.

Am 14. Dezember werden wir eine Sitzung
mit der Finanz unserer Gemeinde und den
Vertretern des Gemeinderates und der
Verwaltung abhalten, um diesen Entwurf aus
finanzieller Sicht vorzustellen.

Unser Kassierer, Ralf Petersen, wird uns an
diesem Tag helfen und mit mir unsere
Budgets, unsere Finanz-Möglichkeiten
vorstellen, und klar auch was wir bereits
getan haben, um ihnen zu beweisen, dass
der Club gesund ist.

Um ehrlich zu sein, muss man noch einmal
beweisen, was unsere Konten und das
Finanzamt jedes Jahr genehmigt haben?
Leider ja, ihr sollt nicht vergessen, dass
dieses Projekt lang und kompliziert ist.

Am 21. Dezember werden sich Erik Möller
und Adrian Römer mir anschließen, um dem
Gemeinderat das ganze Projekt und die
beiden folgenden Anliegen vorzustellen:

1. Sind Sie damit einverstanden, dass wir
den Platz, unter den Bedingungen, zwischen
die Gemeinde / Burgermeister und FC
Steinen-Höllstein für 25 Jahre übernehmen?

2. Sind Sie damit einverstanden, dass die
Gemeinde, die Bürgschaft, über den Kredit
von € 130'000. - zu den zwischen der
Gemeinde und uns vereinbarten
Rückzahlungsbedingungen garantiert?

Wenn wir nur ein Nein erhalten, werden wir
2022 keinen Winterrasen haben.

Sollte dies geschehen, wäre es kein Ende,
sondern nur eine Niederlage. Dann müssen
wir diese Niederlage einfach schlucken und
sie nutzen, um wieder auf die Beine zu
kommen.

In einem solchen Fall werde ich mir nie
sagen, dass alles vorbei ist. Aber dass wir
müssen, noch ein paar Tore schießen.
Denn es wird nur eine Niederlage sein und
nicht das Ende der Meisterschaft...

Ein schöner Tag an alle.

Eure 1. Vorsitzender Siegfried




